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Lenzhofer, Politikwissenschaftler und promovierter Ju-
rist, ist bereits mehrfach als Verfasser einschlägiger 
rechtswissenschaftlicher Publikationen zu den rechtli-
chen Aspekten der Demokratie und des Parteiwesens in 
Erscheinung getreten.

Mit der nun vorliegenden Veröffentlichung seiner Dis-
sertation hat er eine bestehende Lücke der rechtswissen-
schaftlichen Betrachtung des staatlichen Subventionswe-
sens, nämlich den Bereich der Parteienförderung auf 
Bundesebene, systematisch geschlossen.

Der erste, allgemeine Teil führt den Leser zu den 
Grundproblemen und Regelungserfordernissen der Par-
teienfinanzierung und eröffnet interessante, auch grenz-
überschreitende, Perspektiven. Dieser Abschnitt bietet 
eine spannende Einführung in dieses von der Literatur 
bislang kaum beachtete Rechtsgebiet und vermittelt die 
demokratie- und rechtspolitische Tragweite der Parteien-
finanzierung. Neben der Darlegung des europa-, verfas-
sungs- und verwaltungsrechtlichen Rahmens des Partei-
enfinanzierungssystems beinhaltet dieser Teil auch eine 
auf das zum Verständnis der einfachgesetzlichen Lö-
sungsansätze Notwendige beschränkte Erörterung poli-
tikwissenschaftlicher Fragenkreise der Parteienfinanzie-
rung, wie etwa dem der „Entscheidung der Parteien in 
eigener Sache“. Lenzhofer gibt auch einen Überblick über 
die internationalen Richtlinien- und Regelwerke, die Ant-
worten auf diese Fragen zu geben versuchen. 

Im zweiten Teil widmet sich Lenzhofer ausführlich 
den einfachgesetzlichen Grundlagen der Parteienfinan-

zierung in Österreich, nämlich dem PartG, KlubFG und 
PubFG. Im Einzelnen stellt er die gesetzlichen Anspruchs-
grundlagen und –voraussetzungen, Berechnungsmodali-
täten und Kontrollmechanismen der Förderregimes die-
ser Materiengesetze dar. Besonderes Augenmerk schenkt 
Lenzhofer verschiedenen, vom Gesetzgeber nicht aus-
drücklich geregelten Tatbeständen mit parteienfinanzie-
rungsrechtlichen Implikationen, wie etwa den Konse-
quenzen der Abspaltung von Abgeordneten während ei-
ner Legislaturperiode, und präsentiert nach gründlicher 
Beleuchtung der einschlägigen Rechtsprechung des Ver-
fassungsgerichtshofs rechtswissenschaftlich fundierte 
Lösungen.

Im Anhang veröffentlicht Lenzhofer die aktuellen of-
fiziellen Zahlen zu den gesetzlich geregelten Arten der 
Parteienförderung sowie die letzten Rechenschaftsbe-
richte der Parteien.

Das Werk besticht durch seine übersichtliche Gliede-
rung sowie durch Klarheit und Präzision. Lenzhofer setzt 
sich darin mit allen praktisch relevanten Aspekten des 
Rechts der Parteienfinanzierung auseinander und stellt 
diese systematisch und leicht verständlich dar. Politisch 
interessierten Rechtswissenschaftern, aber auch Politik-
wissenschaftern, Praktikern und Parteifunktionären bie-
tet dieses Werk einen gut strukturierten und umfassenden 
Einblick in das geltende Parteienfinanzierungsrecht.

Aufgrund der Aktualität sowie der demokratiepoliti-
schen Bedeutung des Themas und der hervorragenden 
Darstellung durch den Autor kann dieses Werk als Stan-
dardwerk im Bereich der Parteienförderung und -finan-
zierung des Bundes gelten und sollte in keiner gut sor-
tierten juristischen Bibliothek fehlen.
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